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Der integrierte Schaltkreis D 718 D dient zur Serien-Parallel-Wandlung und Zwischenspeicherung 

einer 16-bit-Information. Zr beinhaltet ein 16-bit-Schieberegister mit anschließendem Latch und 

Ausgangstreiber, die als Konstantstromsenken gestaltet sind. Ein Low-Bit im Schieberegister akti- 
viert die Konstantstromsenke des Ausganges, Bei einem High-Bit ist der jeweilige Ausgang inaktiv. 

Ba ist ein serieller Ausgang zur Kaskadierung vorhanden. An den parallelen Ausgängen ist der 

direkte Anschluß von LED möglich. 
Gehäuse: 24poliges DIL-Plastgehäuse 

Bauform: 21.1,12.3.24 nach TGL 26713 

Masse : £2,59 
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Anschlußbelegung 

Bild 1; Anschlußbelegung 

Ausgänge 

Masse 

serieller Datensingang 

Takteingang 

Freigabeeingang 

serieller Datenasusgeng 

Shift/Coad 

Betriebsspannung
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Eunktionsbeschreibung 

Signal Pin Seschreibung 

DI 4 serieller Dateneingang des Schieberegisters, L-Ausgang aktiv, 

H-Ausgang inaktiv 

s/L 5 SHIFT/LOAD, H-Pagel ermöglicht das Einschieben von Informationen 
in das Schieberegister mittels Impulsen an CLK, das Latch behält 

die vorher gespeicherte Information, 

Mit der H/L-Flanke wird die im Schieberegieter etehende Information 

in die Latches übernommen, * 

Weitere Impulse an CLK während S/L«L führen nicht mehr zum Schieben 
der Information im Schieberegister. Zu beachten ist, daß eine HL- 

Flanke an S/C bei CLK=HIGH ebenfalls zum Schieben der Information 
ins Schieberegister und zur sofortigen Obernahne in die Latches führt. 

CLK 6 Takteingang des Schieberegisters, Schieben und Informationsübernahme 

wvon DI erfolgt auf H/L-Flanke,. . 

OE s Freigabeeingaeng für Stromtreiber, bei OE=L eind alle Ausgangsstufen 

inaktiv, es fließt nur der Restetrom Ip,, OE = H aktiviert die Aus- 

gangsetufen entsprechend der Information im Latch. 

DO > serieller Datenausgang des Schieberegistere 

Grenzwert: . den _ Betris raturbaraich 

Kurzzeichen min, maxX, Einheit 

"Betriebsspannung Vec “ 7 v 

Eingangsspannung an den Ur -0.!“ 5,5 
Steuereingängen 

Ausgangsspannung an den U, ° 7 v 
Parallelausgängen o 

Verlustleistung pro Ausgang L 100 a 

“p.i!.: für den statischen Betriebefall 
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Kannwerte (9ültig für Unp=5V25% J; = 25 °0-5K) 

Kurzzeichen 
Stromaufnahne 

Uop * 5.25 V 4 52,5 aV 

Urg 0V 

Kigh=Eingangestrom 

Ury * 55V201V 

Low-Eingangsetrom 

Ur =0,4 V 4 0,8 aV 

Ausgangestrom pun-1—n-)" 

Uog * 5V450 mV, Ug =5V401V 
Ug = 3V 430 aV 

Ausgangsreststrom 

Ug =7V470 W, Ug = 0V 

Mittelwertbezogener Ausgange= 
satrom 

Toa 
Toa 
High-Ausgangsspannung an DO 

Ig * 730 uA & 1,5 „uA 

Low-Ausgangsspannung an DO 

TL * 300 juA &15 juA 

I6 

09 

2,4 

15 

11 

lüll.ln.l.llol’l der 16 Ausgengeströme :l:m 

Betriebebedingungen 
nin, 

Betriebespannung 

Low-Eingangespannung 

High-Eingangsspannung 

Vagebungstemperatur 

D 718 D
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Bild 3: Verlustleistungsreduktionskurve 
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